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Naturraum

Verlandungsmoor südlich von Meiershof
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Vegetationseinheiten
Bachnelkenwurz-Erlenbruchwald, Zweizeilen Seggen-Rotschwingel-Feuchtwiese, Waldsimsenquellwiese, Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12239

X

Das Verlandungsmoor befindet sich auf weitgehend ebener Fläche. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem bis nassem Antorf und Lehm. 
Das Biotop wird hauptsächlich von intensiv bewirtschaftetem Grünland und dem Gehölzsaum des Tollensesees umschlossen. Im Westen 
grenzt ein Graben an das Biotop.
Der Westen des Biotops wird von Bachnelkenwurz-Erlenbruchwald eingenommen. Im Osten befindet sich dagegen eine Zweizeilen Seggen-
Rotschwingel-Feuchtwiese im Mosaik mit einer Waldsimsenquellwiese. Kleinflächig konnte sich hier ein Sumpfseggenried erhalten.
Neben den namengebenden Arten sind Sumpfdotterblume, Rasenschmiele, Mädesüß, Wolliges Honiggras Scharfer und Kriechender 
Hahnenfuß und Sauerampfer von größerer Bedeutung. Die Arten Waldengelwurz, Ruchgras, Wiesenschaumkraut, Zweizeilensegge und 
Einspelzige Sumpfsimse sind als Bestandteil der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommerns geschützt und konnten im Biotop nachgewiesen 
werden.
Das Biotop unterliegt keiner Nutzung im Wald und intensiver Wiesennutzung. Es ist ungefährdet.



g

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Caltha palustris Deschampsia cespitosa Carex acutiformis Carex disticha
Festuca rubra Filipendula ulmaria Geum rivale Holcus lanatus
Ranunculus repens Ranunculus acris Rumex acetosa Scirpus sylvaticus

Rumex crispus Sambucus nigra Alopecurus pratensis Angelica sylvestris
Anthoxanthum odoratum Cardamine pratensis Cerastium holosteoides Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Eleocharis uniglumis Elytrigia repens Galium aparine
Glyceria maxima Iris pseudacorus Lythrum salicaria Phragmites australis
Polygonum amphibium Ranunculus ficaria Taraxacum officinale Urtica dioica


